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GRUSS UND WILLKOMM

Zwölf Vorführungen über
das Leben von Adolf Dietrich 

Theater Jetzt präsentiert Freilicht-Theater vom 14. August
bis zum 8. September direkt am See in Berlingen

Vom 14. August bis zum 8. September führt das Theater 
Jetzt unter der Leitung von Oliver Kühn zwölf Vorführungen 
über das Leben von Adolf Dietrich im Freilicht-Theater direkt 
am See in Berlingen auf. Der Gemeinderat Berlingen heisst 
alle Mitwirkenden der Theatergruppe und alle Besucherinnen 
und Besucher der Theatervorführungen herzlich willkommen. 

Nach wochenlangem Proben geht es am 14. August end-
lich los. Die Mitwirkenden sind voller Spannung und sie 
können es kaum erwarten, ihr Eingeübtes und Gelerntes 
einem interessierten Publikum vortragen zu können.

Der Gemeinderat freut sich, dass das Theater Jetzt das 
Leben von Adolf Dietrich für sein Musiktheater ausgewählt 
hat und dass die ganze Truppe keine Mühen und keinen 
Aufwand scheut, um in diesem Sommer ein Theater-Spek-
takel der Sonderklasse bei uns in Berlingen direkt am See 
aufzuführen. Die Bevölkerung von Berlingen ist stolz auf 
seinen Künstler Adolf Dietrich und unterstützt die Theater-
gruppe nach Kräften. Es ist wunderbar mitzuerleben, wie 
viele Helferinnen und Helfer, Berufs- und Laienschauspie-
ler, Schülerinnen und Schüler, Musiker und viele mehr für 
eine gemeinsame Sache viel Zeit und Energie investieren. 

Für die zwölf Vorführungen wünschen wir allen Mitwir-
kenden gutes Gelingen, schöne und bleibende Erinnerungen 
und immer schönes Wetter. Dem in Scharen anreisenden 
Publikum wünschen wir einen tollen Aufenthalt im char-
manten Berlingen und ein genussreiches Erlebnis mit dem 
Musiktheater rund um das Leben von Adolf Dietrich.

                                                     Gemeinderat Berlingen

Empfang für Olympionike Cédric Butti aus Herdern
Gemeinderat Herdern informiert über den Empfang vom 17. August, mit dem der BMX-Fahrer geehrt wird

Der Olympionike aus Herdern, Cédric Butti, wird nach seiner 
Rückkehr von den diesjährigen olympischen Spielen in Paris am 
Samstag, 17. August, ab 17.00 Uhr, durch die Politische Gemeinde 
Herdern auf Schloss Herdern mit einem Empfang geehrt. Bei sei-
ner Ankunft wird er lautstark begrüsst. Nach seinem Durchgang 
vom Ehrenspalier, gebildet von Delegationen ortsansässigen und 

weiteren befreundeten Vereinen, wird sein 4. Rang im olympi-
schen BMX-Final durch verschiedene Ansprachen (Gemeinde-
präsident, Leitung Sportamt und eventuell weitere) gewürdigt. Im 
Anschluss steht er für Interviews, persönliche Gespräche, aber 
auch für Selfies mit dem Publikum zur Verfügung. Dem Publi-
kum werden Wurst vom Grill mit Brot und ein Getränk offeriert.

Grosses Kirchenfest in Steckborn
Evangelisch und katholisch Steckborn feiern am Sonntag, 18. August, gemeinsam Turm und Glocke

(bk) Über ein Jahr lang wurde in und am Kirchturm der evan-
gelischen St. Jakobskirche gearbeitet. Die Sanierung des 190-jäh-
rigen Turmes ist auch von aussen gut zu sehen und so erstrahlt 
alles wieder in neuem Glanz. Seit vergangenem Donnerstag läuft 
auch die Turmuhr wieder und somit sind die vertrauten Glocken-
klänge und die Viertel- und Stundenschläge wieder zu hören. Die 
grösste der vier Glocken feiert in diesem Jahr ein wichtiges Jubi-
läum, denn sie erklingt schon seit 500 Jahren hier in Steckborn. 
Da sie den grösseren Teil der Zeit für beide Konfessionen geläu-
tet hat, feiern wir gemeinsam ein grosses Kirchenfest. Katho-
lisch und evangelisch Steckborn feiern am kommenden Sonntag, 
18. August, die Stadtkirche, den frisch renovierten Turm und die 
grosse Glocke als ehrwürdige Jubilarin.

Das grosse Fest beginnt um 9.30 Uhr mit einem gemeinsamen 
Festgottesdienst, der musikalisch mitgestaltet wird vom Kir-
chenchor unter der Leitung von Ruedi Keller und von Kirchen-
musiker Martin Schweingruber. Anschliessend an den Gottes-
dienst sind alle herzlich eingeladen zu einem Apéro. Um 11.00 
Uhr eröffnen die Turmbläser auf dem Kirchturm den Festakt, 
der von der Stadtmusik musikalisch mitgestaltet wird und von 
den beiden Kirchgemeindepräsidenten Herbert Stolz und Alain 
Capt moderiert wird. Nach dem feierlichen Läuten der grossen 
Glocke ist die Zeit fürs Mittagessen gekommen. Es gibt festliche 
Menüs zur Feier des Tages. Ab 13.00 Uhr beginnt das vielseitige 
Nachmittagsprogramm, das für jeden Geschmack etwas bietet. 

Wer gerne den frisch renovierten Kirchturm besichtigen und 
die Aussicht geniessen möchte, der kann dies unter fachkundiger 
Führung eines Teams des Architekturbüros Fausch tun. Tickets 
für die Besichtigung sind ab 13.00 Uhr auf der Empore beim 

Aufgang zum Turm erhältlich. Wer gerne mehr über die Sanie-
rung erfahren will, aber ohne die Stufen zu erklimmen, der kann 
sich in der Kirche selbst darüber informieren. Denn unter der 
Empore werden Informationstafeln stehen, die später im Kirch-
turm angebracht werden. In der Kirche selbst haben wir «Be-
such» von zwei alten Statuen, die früher in der Kirche waren und 
nun wieder einen Ausflug an ihren alten Wirkungsort machen 
dürfen. Vorne im Chor ist der Teppich zu bestaunen, der vor
50 Jahren von einer Gruppe von Frauen geknüpft worden ist und 
1975 dann fertig geworden ist. Wer gerne tanzt und so seiner 
Freude über die Kirche, die Gemeinschaft und die gelungene 
Renovation Ausdruck verleiht, der ist gerne eingeladen zum ge-
meinsamen Tanzen im Chor vor dem bald 50-jährigen Teppich. 
Um 13.00 und 16.00 Uhr.

Um 14.40 Uhr findet in der Kirche ein 20-minütiges Orgel-
konzert statt. Anschliessend dürfen Gross und Klein unseren 
Kirchenmusiker Martin Schweingruber bei der Orgel besuchen 
und selbst ausprobieren, wie unsere schöne Orgel der Firma 
Kuhn aus dem Jahre 1970 klingt.

Wer nach dem Mittagessen gerne auf den Festbänken auf dem 
Obertorplatz sitzen bleibt, der kommt in den Genuss von vielsei-
tiger Musik auf der Bühne. Um 13.30 Uhr singt der Jodelclub 
Chlingebärg, um 14.00 und 15.30 Uhr ist das Saxophon-Ensem-
ble zu hören und um 13.00, 15.00 und 16.00 Uhr spielt die Sam-
ba/Bossa Nova Band Grupo RioSanGallo.

Auch für Kinder gibt es ein vielfältiges Programm

Auch die Kinder können sich beim vielfältigen Kinderpro-
gramm verweilen. Von 13.00 bis 15.00 Uhr unterhält Clownin 
Frohnella die Kinder auf dem Kirchplatz und von 14.00 bis 
16.00 Uhr können sich die Kinder wunderschön schminken las-
sen. In und um die Kirche findet das Kirchenquiz statt und es 
gibt einige Dinge zum freien Spiel.

Im Saal gibt es eine Bildershow, die einen Eindruck gibt über 
die Renovationsarbeiten an unserem Turm. Wer sich für den In-
halt der goldenen Kugel interessiert, der hat im Saal die Mög-
lichkeit Fotos dieser Zeitkapsel anzuschauen und den Text über 
den Turmneubau von 1833/1834 zu lesen. Und wer noch mehr 
wissen will: Der Eröffnungsabend in der neuen Saison der 
Steckborner Volkshochschule ist für die Stadtkirche reserviert. 
Am Donnerstag, 24. Oktober, spricht um 19.30 Uhr Betty Sonn-
berger Hutterli vom Amt für Denkmalpflege über die Kirche
St. Jakobus und kirchliche Kunst im Allgemeinen.

Feiern Sie diesen Sonntag, 18. August, mit uns? Wir freuen 
uns auf Sie und sind gespannt auf das gemeinsame Fest, das so 
schön und feierlich sein möge wie bei der Einweihung des Tur-
mes vor knapp 190 Jahren.

Die Turmuhr läuft wieder und tickt fleissig vor sich hin. Am Kirchenfest sind 
während der Turmführung von 13.00 bis 17.00 Uhr keine Viertel- und Stunden-
schläge zu hören. Das Uhrwerk mit dem Pendel kann aber bestaunt werden.

Weichen für Zukunft des historischen Kehlhofs gestellt
Vereinsgründung «Pro Kehlhof Ermatingen» erfolgt am Freitag, 16. August, in der Mehrzeckhalle Ermatingen

Der historische Kehlhof, erbaut um 1694, steht vor einer ent-
scheidenden Wende. In einem Workshop des Kernteams zur 
Vereinsgründung wurde der dringende Wunsch von den Teil-
nehmenden geäussert, dieses bedeutende Kulturgut nicht wie 
viele andere historische Bauten in Ermatingen in private Hände 
ohne öffentlichen Zugang übergehen zu lassen. Die Zeit drängt, 
denn die jetzige Besitzerin, Mary Sauter, möchte sicherstellen, 
dass eine gute Lösung gefunden wird, bevor sie ihren Wohnsitz 
im Kehlhof aufgibt und in ihr neues Zuhause umzieht.

Das Kernteam wandte sich zunächst an den Kanton Thurgau, 
um einen Sicherungskauf durch die öffentliche Hand zu erwir-
ken. Doch der Regierungsrat lehnte dies aus finanziellen Grün-
den ab. Daraufhin richtete sich das Augenmerk auf eine Gruppe 
engagierter Privatpersonen, die sich entschlossen hat, den Kehl-
hof zu erwerben. Ihr Ziel ist es, das historische Gebäude für die 
Zukunft zu sichern, eine langfristige Trägerschaft zu etablieren 
und dabei den Zugang der Öffentlichkeit zu gewährleisten.

Die Käufergruppe plant, zeitnah eine Aktiengesellschaft zu 
gründen, um den Erwerb der Liegenschaft abzuschliessen und 
den Erhalt des Kehlhofs innerhalb von zwei Jahren sicherzustel-
len. In diesem Zeitraum soll eine geeignete Trägerschaft gefun-

den werden, die sich dem langfristigen Erhalt und der angemes-
senen Nutzung des Kehlhofs verschreibt und zugleich einen zu-
mindest teilweise öffentlichen Zugang ermöglicht.

Es besteht eine enge Zusammenarbeit zwischen der Käufer-
gruppe und dem sich in Gründung befindenden Verein «Pro 
Kehlhof Ermatingen», der sich dem Erhalt und der Belebung des 
Kehlhofs widmen wird. Die Mitglieder der Käufergruppe brin-
gen unterschiedliche fachliche Kompetenzen und berufliche Er-
fahrungen in die anspruchsvolle Aufgabe ein und begegnen die-
ser mit grossem Respekt. Ein Mitglied der jetzigen Besitzerfa-
milie ist ebenfalls involviert, um sicherzustellen, dass der Geist 
des Hauses bewahrt bleibt.

Am Freitag, 16. August, wird der Verein «Pro Kehlhof Erma-
tingen» offiziell gegründet (siehe Inserat). Der Verein hat sich 
zum Ziel gesetzt, die finanziellen Mittel zu sichern und die not-
wendigen Strukturen aufzubauen, um diese historische Liegen-
schaft für die Zukunft zu bewahren und der Öffentlichkeit zu-
gänglich zu machen. Alle Interessierten sind herzlich ab 20.00 
Uhr, Saalöffnung ab 19.30 Uhr, in der Mehrzweckhalle Erma-
tingen eingeladen – auch Gäste, die sich zunächst nur informie-
ren möchten, sind willkommen.

Roland Toleti tritt zurück
Gemeinsame Mitteilung: Einigung zwischen der Stadt 

Steckborn und dem Stadtpräsidenten

Die Stadt Steckborn und 
Stadtpräsident Roland Toleti 
teilen gemeinsam mit: «Die 
Stadt Steckborn und Roland To-
leti sind übereingekommen, 
dass Roland Toleti aufgrund un-
überbrückbarer Differenzen im 
Stadtrat zum 31. August 2024 
von seinem Amt als Stadtpräsi-
dent zurücktritt. Die Geschäfte, 
welche Roland Toleti betreute, 
wurden bereits an andere Mit-
glieder des Stadtrates überge-
ben. 

Roland Toleti wird aus ge-
sundheitlichen Gründen bis 
zum formellen Rücktritt nicht 
mehr als Stadtpräsident der 
Stadt Steckborn tätig sein. Roland Toleti erhält eine angemesse-
ne Abgangsentschädigung, die den Umständen und der raschen 
Beendigung seiner Tätigkeit Rechnung trägt.

Über die Einzelheiten der Vereinbarung haben die Parteien 
Stillschweigen vereinbart. Mit dieser Vereinbarung schaffen die 
Parteien gemeinsam die Voraussetzungen für die rasche Neu-
wahl für das Amt des Stadtpräsidenten. 

Der Stadtrat wird diese unverzüglich vorbereiten. Die Fort-
führung der Geschäfte des Stadtrates bis zur Neuwahl eines 
Stadtpräsidenten ist sichergestellt».

Ersatzwahl voraussichtlich am 24. November

Die Ersatzwahl ist voraussichtlich am Abstimmungssonntag 
vom 24. November 2024, ein zweiter, allfälliger Wahlgang wäre 
am 9. Februar 2025. In der kommenden Freitagsausgabe steht 
die Information des Stadtrates über das weitere Wahl-Vorgehen.

Roland Toleti tritt per 31. August
zurück.


